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Fraktion im Rat der Stadt Buchholz i. d. N. 

Karsten Müller 
stv. Fraktionsvorsitzender 

karsten.mueller@buchholzer-liste.de 

Buchholz, 23. November 2011

Anfrage nach  § 17 Geschäftsordnung 
 
der Newsletter des Niedersächsischen Städtetages vom 16. November 2011 weist unter der Überschrift 
"Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integration" auf das vom Bund geförderte Programm „www.fruehe-chancen.de“ hin. 
Es besteht die Möglichkeit, durch einen Förderantrag (bis zum 16. Dezember 2011) Fachpersonal zur Sprach-
förderung mit einer 100 %-Förderung zu beantragen. Um den Bedarf der Sprachförderung in den Buchholzer 
Kindertagesstätten einschätzen zu können und um darauf basierend - auch unabhängig vom Projekt „www.fruehe-
chancen.de“ - personelle Erfordernisse (z.B. auch in Form von Qualifizierungen) beurteilen zu können, bitten wir die 
Verwaltung um die Beantwortung des nachstehenden Fragenkataloges: 
 
1. Wie schätzt die Verwaltung den Bedarf der Sprachförderung in den städtischen Kindertagesstätten, aber auch in 
den Kindertagesstätten in freier Trägerschaft ein? 
 
2. Beabsichtigt der Fachbereich für die städtischen Kindertagesstätten im Verbund einen Förderantrag zu stellen? 
Hat die Verwaltung Kenntnis davon, dass einzelne Kindertagesstätten in Buchholz sich beworben haben oder dies 
beabsichtigen? 
 
3. Wenn "Nein", worauf beruht diese Entscheidung nach Einschätzung der Verwaltung? Rechtfertigt z.B. der 
Aufwand in Relation zu den Erfolgschancen nicht das Antragsverfahren? 
 
4. Sicherlich gehört Buchholz nicht zu den im Projekt genannten besonders zu fördernden "sozialen Brennpunkten". 
Unser Eindruck ist aber, dass einzelne Kinder in den Kindertagesstätten sehr wohl einen Bedarf aufweisen und so 
gerade der Ansatz, professionelle Sprachförderung in der Stellenplanung im Verbund  durchzuführen für Buchholz 
sinnvoll sein könnte. Wie beurteilen Sie diese Einschätzung bzw. Herangehensweise? 
 
5. Sind von Seiten der Verwaltung andere Initiativen geplant, um die Sprachförderung in den Kindertagesstäten 
konzeptionell zu fördern? 
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